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1 Anlass und Aufgabenstellung

1.1 Anlass

Im Ortsteil Mihlenbeck (Gemeinde Mduhlenbecker Land) ist die Bebauung auf zwei
Grundstiicken mit Einfamilienh&dusern geplant. Das Plangebiet umfasst die Woltersdorfer StralRe
15-19 und liegt im 6stlichen Bereich von Muhlenbeck, dstlich des Tegeler Fliel3tales. Im
Rahmen der Umsetzung des zugehdrigen Bebauungsplanes GML Nr. 26 ,Wohnbebauung
Woltersdorfer Stral3e 15—-19" werden dabei bislang unbebaute Rasenflachen Gberbaut.

Da das Bebauungsgebiet an das FFH-Gebiet ,Tegeler FlieRtal® (Gebietsnummer EU-Nr.
DE 3346-304) angrenzt, erfolgt eine FFH-Vorprifung (FFH-VP), in dessen Rahmen zu prifen
ist, ob das Vorhaben aufgrund seiner Lagebeziehung erhebliche Beeintrachtigungen auf das
Schutzgebiet in seinen Erhaltungszielen oder den Schutzzweck mafgebliche Bestandteile
ausloésen konnte.

Koénnen in diesem Zuge erhebliche Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden, muss nach der
FFH-Vorprifung keine FFH-Vertraglichkeitsprifung eingeleitet werden. Stellt sich bei der
Vorprufung jedoch heraus, dass erhebliche Beeintréachtigungen auf das Schutzgebiet nicht
ausgeschlossen werden kénnen, ist eine FFH-Vertraglichkeitsprufung durchzufihren.

1.2 Rechtliche Grundlagen
1.2.1 Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie)

Die Richtlinie 92/43/EWG vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natlrlichen Lebensrdume sowie
der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie — FFH-RL) zuletzt
geandert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013, hat die Sicherung der
Artenvielfalt durch die Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere
und Pflanzen im europaischen Gebiet der Mitgliedstaaten zum Ziel. Die aufgrund der Richtlinie
getroffenen MalRRnahmen sollen einen glnstigen Erhaltungszustand der natlrlichen Lebens-
raume und der wildlebenden Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse
bewahren oder wiederherstellen. Die aufgrund der Richtlinie getroffenen Malinahmen tragen
dabei den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den regionalen und
ortlichen Besonderheiten Rechnung (Art. 2 FFH-Richtlinie).

Fur Plane oder Projekte, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Planen oder
Projekten ein Gebiet des Netzes "Natura 2000" (FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete)
erheblich beeintrachtigen kdnnen, schreibt Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. § 34 des
Bundesnaturschutzgesetzes die Prifung der Vertraglichkeit dieses Projektes mit den
festgelegten Erhaltungszielen der betreffenden Gebiete vor.

1.2.2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Das Gesetz tber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | Nr. 51 vom 06.08.2009 S. 2542), zuletzt gedndert am 29. September
2017, regelt in § 34 die Vertraglichkeit und Unzulassigkeit von Projekten. Projekte sind vor ihrer
Zulassung oder Durchfiihnrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura
2000-Gebiets zu uberprifen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten
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oder Planen geeignet sind, das Gebiet erheblich zu beeintrachtigen. Der Projekttréager hat die
zur Prufung der Vertraglichkeit sowie der Voraussetzungen nach 8§ 34 Absatze 3 bis 5
erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

1.3 Aufgabe und Ziel der Vorprufung

Aufgabe der FFH-Vorprifung ist es festzustellen, ob ein Bauvorhaben prinzipiell erhebliche
Beeintrachtigungen auf ein europdisches Natura 2000-Schutzgebiet oder auch ggf. seine
mafgeblichen Bestandteile bedingen kann. Dabei gilt im Rahmen der FFH-Vorprufung ein
strenger Vorsorgegrundsatz, d.h. bereits die Moglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung
fuhrt grundsatzlich zur Durchfiihrung einer vertiefenden FFH-Vertraglichkeitsprifung. Die
Analyse beschréankt sich dabei nicht nur auf Reichweite und Intensitat der Auswirkungen,
sondern berlcksichtigt auch mogliche Zerschneidungs- und Barrierewirkungen. Nur bei nach-
weislichem Ausschluss von erheblichen Beeintrachtigungen ist eine FFH-Vertraglich-
keitsprufung nicht erforderlich.

Zur Erstellung einer FFH-Vorprifung erfolgt zunéchst eine Beschreibung des Vorhabens.
AnschlieBend werden das FFH-Gebiet und seine malgeblichen Bestandteile (z.B.
Lebensraumtypen nach Anhang | und Tierarten nach Anhang Il und IV der FFH-Richtlinie)
beschrieben und seine Bedeutung fiir das europaweite Schutzgebietssystem Natura 2000
dargestellt. Es folgt eine Ermittlung der bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren
(Wirkungspfade) sowie eine Bewertung der durch die beschriebenen Wirkfaktoren des
Projektes entstehenden potenziellen Beeintréchtigungen fir die wertbestimmenden Elemente
des jeweiligen Gebietes. Berlicksichtigt werden dabei auch mogliche Kumulationseffekte mit
anderen Planen und Projekten im Gebiet.

2 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele

2.1 Allgemeine Schutzgebietsbeschreibung

Das brandenburgische FFH-Gebiet ,Tegeler Flietal® (EU-Gebietshummer DE 3346-304,
Landes-Nr. FFH 211) stellt einen naturnahen, reprasentativen FlieBgewasserkomplex der
Barnim-Hochflache im Verbund mehrerer Seen dar. Es erstreckt sich Gber eine Flache von
453,33 ha entlang des Tegeler Flie3es und ragt im Nordwesten etwa 15 m (etwa 150 m?) in das
Plangebiet hinein. Es wird von Erlen-Eschen-Waldern, Bruchwéldern, unterschiedlichen
Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren begleitet und enthélt daher einen hohen Anteil an
Lebensraumtypen des Anhanges | der FFH-RL.

Im Umweltbericht zum Bebauungsplan (Plankontor 2016) wird darauf hingewiesen, dass die
Schutzgebiets—grenzen aus dem Datensatz des Landesamtes fir Umwelt Brandenburg nicht
entlang von Flurstiickgrenzen verlaufen. Die Gemeinde vermutet bei der Grenze des FFH-
Gebiets eine Ubertragungsungenauigkeit aufgrund einer GroRmafstabigkeit bei der
Grenzziehung. Daher ist es noch ungeklart, ob beide Schutzgebiete in das Plangebiet
hineinragen.

Nach der Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehdrde vom 16.12.2016 grenzt das FFH-
Gebiet westlich an das Plangebiet.
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2.2 Bedeutung fur Natura 2000

Das FFH-Gebiet ,Tegeler FlieRRtal* bildet mit dem Berliner FFH-Gebiet ,Tegeler FlieR*
(DE 3346-301, Landes-Nr. FFH 04) einen landeribergreifenden Biotopverbund und hat daher
eine herausragende Bedeutung.

Zusammen mit 22 weiteren FFH-Gebieten und zwei SPA-Gebieten ist es Teil des Naturparks
Barnim.

2.3 Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie

Im Anhang | der FFH-Richtlinie sind natirliche und naturnahe Lebensrdume von gemein-
schaftlichem Interesse aufgeflihrt, flr deren Erhaltung besondere Schutzgebiete (FFH-Gebiete)
ausgewiesen werden sollen. Folgende Lebensraumtypen (LRT) kommen im FFH-Gebiet
»regeler FlieRtal“ (SDB 2015) vor.

Tabelle 1: Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-Richtlinie im FFH Gebiet ,Tegeler Fliel3tal®
(DE 3346-304, Landes-Nr. 211)

LRT Beschreibung Gesamtbe
wertung*

2330 Dunen mit offenen Grasflachen mit Corynephorus und Agrostis [Diinen im )
Binnenland]
Naturliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder

3150 o C
Hydrocharitions

3260 Flisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion B
fluitantis und des Callitricho-Batrachion
Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen

6410 . - -
Boden (Molinion caeruleae)

6430 | Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe C

7140 | Ubergangs- und Schwingrasenmoore C

7150 | Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) C

7230 Kalkreiche Niedermoore -

9110 | Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) C

+ | Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion,

91E0 C - C

Alnion incanae, Salicion albae)
'SDB 2015

*prioritéarer LRT

Der Erhaltungszustand eines Lebensraumtyps wird Uber die Kriterien Struktur, Arteninventar
und Beeintrachtigung, die ausschlaggebend fur die Qualitdt und Funktion eines Lebensraumes
sind, bewertet. Die Bewertung erfolgt nach der Beschreibung und Bewertung der
Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie in Brandenburg (LUGV 2014).

Von den zehn im Standarddatenbogen genannten Lebensraumtypen ragt ein LRT kleinflachig in
das untersuchte Plangebiet hinein:
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LRT 91E0* Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion
incanae, Salcinion albae)

Das prioritdre LRT 91E0* umfasst unterschiedliche Bestande von FlieRgewasser begleitenden
Waldern mit dominierender Schwarzerle (Alnus glutinosa) und/oder Esche (Fraxinus excelsior),
durch Quellwasser beeinflusste Walder in Télern oder an Hangen und HangfiiRen von Moranen
sowie Weichholzauen mit dominierenden Weidenarten an Flussufern. Fir eine naturnahe
Auspragung ist eine mehr oder weniger regelmaRige Uberflutung charakteristisch. (LUGV,
2014)

Im Plangebiet wurde der LRT 91EO* bei der Biotop- und Nutzungskartierung 2016 am
westlichen Rand als Pappel-Weiden-Weichholzauenwald (Biotopcode 08120) mit dem
LRT 6430 als Begleitbiotop kartiert. Dabei handelt es sich lediglich um eine kleine Teilflache
von etwa 300 m2, die in das Planungsgebiet hineinragt. Etwa 100 m2 davon liegen im FFH-
Gebiet ,Tegeler FlieRtal“. Weiden (Salix spec.) sind dominant und es befindet sich ein Bestand
an stehendem Totholz (Plankontor 2016). In dieser Flache befindet sich auch ein Graben, der
im Jahr 2017 im Frihjahr Gberflutet und zum Sommer hin bereits trockengefallen war.
(YGGDRASILDiemer, 2017).

Laut Standarddatenbogen wurde dieser LRT im FFH-Gebiet mit der Bewertung C (mittlere bis
schlechte Auspragung) bewertet.

Der LRT 91EO0* wird von dem LRT 6430 begleitet.

Begleit-LRT:
LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe

In diesem LRT stehen hauptséchlich hochwiichsige Stauden feuchter bis nasser, maRig
nahrstoffreicher bis nahrstoffreicher Standorte. Typischerweise handelt es sich primar um
uferbegleitende Vegetation entlang von naturnahen FlielBgewassern und Graben oder Sdumen
von Feuchtwéldern und —gehdlzen. (LUGV, 2014)

Im Plangebiet wurde dieser LRT bei der Biotop- und Nutzungskartierung 2016 am westlichen
Rand als Begleitbiotop zum LRT 91EO0* als Biotoptyp ,Hochstaudenflur feuchter bis nasser
Standorte® (Biotopcoded 05141) aufgenommen. Die Hochstaudenflur wird vom Indischen
Springkraut (Impatiens glandulifera), der Brennnessel (Urtica dioica) und dem Landrghricht
(Phragmites australis) dominiert. Vereinzelt kommen auch Echtes Madesif3 (Filipendula
ulmaria) und der Wasserdost (Eupatorium) vor. (Plankontor, 2016)

Laut Standarddatenbogen wurde im FFH-Gebiet das LRT 6430 mit der Bewertung C (mittlere
bis schlechte Auspragung) bewertet.

2.4 Arten gemaf Anhang Il der FFH-Richtlinie

Laut Standarddatenbogen (SDB, 2015) sind nachfolgend aufgelistete Arten nach Anhang Il fur
das gesamte FFH-Gebiet ,Tegeler FlieRtal* gemeldet.
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Tabelle 2:  Arten, die im Anhang Il der FFH-Richtlinie aufgefuhrt und fir das gesamte FFH-Gebiet
»1egeler FlieRtal* (DE 3346-304, Landes-Nr. 211) gemeldet sind

Code Art nach Anhang Il der FFH-Richtlinie

Saugetiere

1355 Fischotter (Lutra lutra),

Amphibien

1166 Kammmolch (Triturus cristatus)

Fische und Rundmauler

1130 Rapfen (Aspius aspius)
1134 Bitterling (Rhodeus amarus)
1145 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Vorkommen im Untersuchungsraum:

Im Plangebiet sowie im 50 m breiten Streifen, der flr den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag
(YGGDRASILDiemer, 2017) begangen worden ist, wurde wahrend der Untersuchungszeit keine
der im Standarddatenbogen aufgefiihrten Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie, erfasst.
Auch liegen keine weiteren Kartierungen zu Verbreitung und Vorkommen dieser Arten im FFH-
Gebiet ,Tegeler Flie3tal“ vor.

2.5 Arten gemal Anhang IV der FFH-Richtlinie

Neben den genannten Arten des Anhanges Il der FFH-Richtlinie sind im Standarddatenbogen
(SDB) weitere Arten des Anhanges IV beschrieben, die nicht gleichzeitig im Anhang Il der FFH-
Richtlinie aufgefuhrt sind. Dabei handelt es sich um streng zu schitzende Tierarten von
gemeinschaftlichem Interesse. Arten nach Anhang IV der Richtlinie 92/43EWG, welche bereits
im Kapitel 2.4 beschrieben wurden, sind in der folgenden Abhandlung nicht noch einmal
aufgefihrt.

Tabelle 3:  Arten, die im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefiihrt und fur das gesamte FFH-Gebiet
»1egeler Flietal“ (DE 3346-304, Landes-Nr. 211) gemeldet sind

Code Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Reptilien

1283 Schling-/Glattnatter (Coronella austriaca)

Vorkommen im Untersuchungsraum:

Im Plangebiet des Babauungsplans GML Nr. 26 sowie in einem 50 m breiten parallel zur
Gebietsgrenze verlaufenden Streifen gibt es keinen Nachweis der im Anhang IV aufgefihrten
Reptilien. Weiterhin liegen keine weiteren Kartierungen dieser Art im FFH-Gebiet vor.
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2.6 Charakteristische Arten der FFH-Lebensraumtypen

Gemall des Urteils des BVerwG vom 06.11.2012 (BVerwG 9 A 17.11) sind bei einer FFH-
Vertraglichkeitspriifung nicht nur die charakteristischen Arten, die ausdricklich im
Standarddatenbogen aufgefihrt sind, zu betrachten, sondern auch solche Arten, die im
jeweiligen Lebensraumtyp einen Vorkommensschwerpunkt bilden bzw. die Erhaltung ihrer
Population an den Erhalt des jeweiligen Lebensraumtyps gebunden ist.

In Brandenburg sind Weiden-, Beutelmeise, Schellente, Gansesanger, Kranich, Schwarzmilan,
Blaukehlchen und Karmingimpel charakteristische Vogelarten des LRT 91EOQ*. Sprosser ,
Nachtigall, Pirol und Mdnchsgrasmucke sind typische Vogelarten des LRT 91EO*, kommen
jedoch auch in verschiedenen anderen LRTs vor. Fir das LRT 6430 sind Feldschwirl,
Braunkehlchen, Schilf- und Sumpfrohrséanger, Rohrammer und Schlagschwirl charakteristische
Vogelarten. (LUGV, 2014)

Vorkommen im Untersuchungsraum:

Bei der Artenerfassung des artenschutzrechlichen Fachbeitrags wurde ein begrindeter
Brutverdacht in den angrenzenden Auwaldern u.a. fir die Mdnchsgrasmiicke erbracht. Zudem
wurde die Nachtigall im Plangebiet erfasst. (YGGDRASILDiemer, 2017)

Bei der Biotop- und Nutzungskartierung 2016 wurden das Echte Madesuf (Filipendula ulmaria),
der Wasserdost (Eupatorium cannabinum) und die Brennnessel (Urtica dioica), sowie Weiden
(Salix sp.) kartiert, welche charakteristische Arten der Lebensraumtypen 6430 bzw. 91E0* sind.

2.7 Erhaltungsziele

Als Erhaltungsmal3nahme wird im SDB (2015) die Erhaltung oder Entwicklung der
Lebensraumtypen nach Anhang | und der Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie genannt.

Dies beinhaltet analog zur Naturschutzgebietsverordnung (GVBI Il 29 2002; verandert durch
GVBI Il 56 2015) die Erhaltung und Entwicklung des Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeutung
»1egeler FlieR* mit seinen Vorkommen von:

e Naturlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder
Hydrocharitions, Flissen der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des
Ranunclion fluitantis und des Callitricho-Batrachion, Feuchten Hochstaudenfluren der
planaren und montanen bis alpinen Stufe, Ubergangs- und Schwingrasenmooren,
Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) und Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)
als natirliche Lebensraumtypen (siehe Kapitel 2.3);

e Auen-Waldern mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae) als prioritére natirliche Lebensraumtypen (siehe Kapitel 2.3);

e sowie den Fischotter (Lutra lutra), Kammmolch (Triturus cristatus), Schlammpeitzger
(Misgurnus fossilis) und Bitterling (Rhodeus amarus) (siehe Kapitel 2.4), einschlie3lich
ihrer fur Fortpflanzung, Erndhrung, Wanderung und Uberwinterung wichtigen
Lebensraume.

2.8 Vorbelastungen und Gefahrdung

Laut SDB des FFH-Gebietes ,Tegeler Fliel3tal“ (2015) gibt es keine Bedrohungen, Belastungen
und Téatigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet.
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3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren

3.1 Anlass des Vorhabens

Die Gemarkung Muhlenbeck in der Gemeinde Miuhlenbecker Land liegt im Einfluss der
Metropolregion Berlin und ist Gber die A10, die A114 und die Bundesstrale B96a sowie den
Offentlichen Nahverkehr gut erreichbar. Um eigene gemeindliche Entwicklungen, wie der
steigenden Nachfrage nach Wohnraum, vor allem im Sektor der Einfamilienhduser zu
begegnen, wurde im Flachennutzungsplan von 2002 die Westseite der Woltersdorfer Stral3e bis
zum Flurstick 109 Flur 6 der Gemarkung Muhlenbeck erweitert, so dass nordlich der
vorhandenen Einfamilienhduser Bauland fiir zwei bis drei Einfamilienh&user entstehen kann.

Aufgrund seiner benachbarten Lage zum Landschaftsschutz-, Naturschutz- und FFH-Gebiet
»1egeler Flieltal“ nérdlich und westlich des Flurstlicks 109 Flur 6 ist dieses als AuRenbereich
nach § 35 BauGB zu bewerten, so dass zur Schaffung von Baurecht ein geordnetes
Bauleitverfahren notwendig ist. Dies ist aufgrund der zu beachtenden Belange des Natur-,
Landschafts- und Artenschutzes allerdings nur Uber einen qualifizierten Bebauungsplan nach
§ 30 BauGB mdoglich.

In diesem Zuge mussten im Bebauungsplan GML Nr. 26 die naturschutzrechtlichen Belange
des Tegeler Fliel3tals, die Erschliefung an die 1,5 m bis 2,0 m hoher gelegene offentliche
Verkehrsflache der Woltersdorfer Stral3e bericksichtigt, sowie zu der geplanten Wohnbebauung
ein Umweltbericht erstellt werden.

3.2 Vorhabenbeschreibung

Die geplante Wohnbebauung wird im Folgenden n&her beschrieben und wurde dem
Bebauungsplan GML Nr. 26 ,Wohnbebauung Woltersdorfer Stralle 15-19“ (Plankontor, 2016)
entnommen.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes GML Nr. 26 ,Wohnbebauung Woltersdorfer Stral3e
15-19“ liegt im Osten des Ortsteils Muhlenbeck im Muhlenbecker Land, im Zentralbereich
westlich der Woltersdorfer StralRe. Es umfasst die Flurstiicke 108, 109 sowie teilweise 13/2
(StralRe) und besitzt eine GroéRe von etwa 0,4 ha (ebd.).

Im Norden grenzt es an das Flurstick Nr. 10, welches eine Feuchtwiese darstellt, die
Bestandteil des FFH-Gebietes ,Tegeler Fliel3tal* (DE 3346-304, Landes-Nr. 211) ist. Im Osten
wird das Plangebiet von der versiegelten Verkehrsflache der Woltersdorfer Strafl3e begrenzt,
wahrend sich im Siden das durch eine Wohnbebauung gekennzeichnete Grundstiick der
Woltersdorfer Stralle 13 anschlie3t. Westlich grenzt das Naturschutzgebiet , Tegeler Flietal“ an
das Areal an. Teile des Landschaftsschutzgebietes ,Westbarnim“ und des FFH-Gebietes
»1egeler FlieBtal“ ragen von Norden, bzw. Westen in das Plangebiet hinein (ebd.).

Wahrend sich auf dem Flurstick 108 ein zweigeschossiges Gebaude mit Carport befindet, ist
das Flurstick 109 unbebaut und Uberwiegend mit Scher- und Zierrasen versehen. Die
Woltersdorfer StrafRe besteht vollstandig aus Kopfsteinpflaster und liegt 1,5 m oberhalb des
Eingangsniveaus des bestehenden Wohnhauses Woltersdorfer StralRe 15 (ebd.).
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Das Plangebiet gliedert sich aufgrund der Festsetzung der baulichen Nutzung in zwei
Baugebiete:

e das nordliche, bisher unbebaute Baugebiet 1 auf dem Flurstiick 109 mit
1.678 gm und

e das sidliche, bereits bebaute Baugebiet 2 auf dem Flurstiick 108 mit 1.123 gm

sowie eine o6ffentliche Verkehrsflache von 774 gm an der Woltersdorfer Stral3e und eine 324 gm
groRe private Grunflache im Nordwesten des Plangebiets. Das Plangebiet hat eine
Gesamtgré3e von 3.900 gm (ebd.).

Die geplanten Einzelhauser werden aufgrund des hohen Grundwasserstandes und zur
Minimalisierung des Eingriffs in den Schutzgut Boden keine Kellergeschosse erhalten. Die
Einzelhduser dirfen héchstens zwei Vollgeschosse erhalten, wobei das zweite Vollgeschoss
nur als ausgebautes Dachgeschoss zuldssig ist. Die Mindestdachneigung soll 28° betragen. In
beiden Baugebieten sind maximal zwei Wohnungen pro Einzelhaus zulassig (ebd.).

Es entstehen insgesamt drei Baufenster mit 670 gm im Baugebiet 1 und 340 gm im Baugebiet
2, wobei aul3erhalb dieser Baufenster nochmal eine Grundflache von 50 v.H. mit Nebenanlagen
und Stellplatzen bebaut werden dirfen. Die Anzahl der Kfz-Stellplatze wird Uber die
Stellplatzsatzung der Gemeinde geregelt, nach der pro Baugrundstiick, auf dem theoretisch
eine grolRe und eine kleine Wohnung pro Einzelhaus errichtet werden, 3 Stellplatze vorgehalten
werden missen (ebd.).

Somit entsteht insgesamt eine Neuversiegelung von 903,8gm (1.010 gm abzlglich
vorhandener Versiegelungen), wodurch eine Neubildung von Grundwasser gehemmt wird.
Bodenversiegelungen missen grundsatzlich ausgeglichen werden. Da Entsiegelungs-
maflnahmen im Plangebiet sowie auf Gemeindegrundstiicken nicht umsetzbar sind, soll die
Beeintrdchtigung durch eine Aufwertung der Bodenfunktion durch Anlegen flachiger
Geholzpflanzungen mit einem Kompensationsverhéltnis von 1:2 (gemals HVE, MLUV 2009)
kompensiert werden (ebd.).

Um die drei zukinftigen Wohnflachen mit der 1,5 m bis 2,0 m héher gelegenen Woltersdorfer
Stral3e zu verbinden, werden die Standorte zur verkehrlichen ErschlielBung festgesetzt, an
denen Aufschittungen erfolgen. Fir die ErschlieBung des ndrdlichen Baugebiets erfolgt diese
an der bereits im Nordosten vorhandenen Ausfahrt, die zurzeit von der bestehenden Bebauung
der Woltersdorfer Stral3e 15 genutzt wird. Das Wohnhaus Woltersdorfer StralRe 15 sowie das
mittlere Baugrundstiick werden zukiinftig tber eine aufgeschuttete Zufahrt mit einem Geh-,
Fahr- und Leitungsrecht fir das jeweilige Nachbargrundstick an der Grenze zwischen
Baugebiet 1 und 2 (Flurstick 108/109) an die Woltersdorfer StralRe angebunden. Weitere
Gelandeerhthungen erfolgen zur Minimierung der Eingriffe in Natur- und Landschaft nicht
(ebd.).

Da Teile des Landschaftsschutzgebietes ,Westbarnim® und des FFH-Gebietes ,Tegeler Flie3tal
von Norden und Westen in das Plangebiet hineinragen, erfolgt hier eine Umwandlung in eine
private Grunflache. Hier besteht eine Bindung fur die Bepflanzung und zur Erhaltung von
Baumen und Strauchern (ebd.).
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3.3 Wirkfaktoren des Vorhabens

Die Ableitung der von dem Bebauungsplan ausgehenden Wirkfaktoren erfolgt auf der
Grundlage der Vorhabenbeschreibung in Kapitel 3.2. Mégliche Wirkfaktoren werden anhand der
Fachinformationssystem des Bundesamtes fir Naturschutz zur FFH-Vertraglichkeitspriifung
(FFH-VP-Info, www.ffh-vp-info.de) ermittelt und deren Erheblichkeit abgewagt.

3.3.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Als baubedingte Wirkfaktoren werden die Veranderungen bzw. Auswirkungen bezeichnet, die
durch die Bautatigkeit verursacht werden und somit auf die Bauzeit beschrankt sind. Vom
Baubetrieb ausgehende Einfliisse kdonnen aber auch dauerhafte Auswirkungen hervorrufen.

Mit folgenden Wirkfaktoren, die zu Beeintrachtigungen von empfindlichen Arten und Lebens-
raumen flhren, muss wahrend der Bauphase gerechnet werden:

e Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalitat
e Akustische Reize (Schall) durch Maschinen und Bauarbeiten
e Erschitterungen/Vibrationen durch Maschinen

¢ Organische Verbindungen, die beim Betrieb von Baufahrzeugen in die
Umgebung gelangen kdénnen

Im Plangebiet sind keine Nachweise von empfindlichen Arten bekannt, so dass
Beeintrachtigungen einer baubedingten Barriere- oder Fallenwirkung nicht erwartet werden. Um
zu verhindern, dass nach einem Worst-Case-Szenario wahrend der Bauphase auftretende,
schitzenswerte Arten an der Baustelle verunfallen, wird vorgeschlagen, fir die Zeit der
Bauarbeiten einen Amphibien-/Reptilienzaun um den Baubereich zu errichten.

Das Auftreten von organischen Verbindungen durch Baufahrzeuge kann mit einem
sachgerechten Umgang verhindert werden. Die Beeintrachtigungen, die durch Baularm und
Vibrationen entstehen, werden als temporar und geringfligig angesehen.

Die baubedingten Wirkfaktoren werden als unerheblich eingeschétzt.

3.3.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkfaktoren gehen tber die Bauphase hinaus.
Folgende Wirkfaktoren konnen anlagenbedingt auftreten:

e Uberbauung/Versiegelung
¢ Direkte Veranderung von Vegetations-/Biotopstrukturen

e Veranderung des Boden bzw. Untergrundes

Die zu bebauende Flache besteht hauptséchlich aus Zier- und Scherrasen und ist stark
anthropogen Uberprégt. Im Plangebiet vorhandene Lebensraumtypen sind aus der Bebauung
ausgenommen und miuissen als private Grinflache mit Bindung an die Bepflanzung erhalten
werden, so dass eine Beeintrachtigung durch eine Verdnderung der Vegetationsstruktur als
unerheblich erachtet wird.
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Laut Umweltbericht betrdgt die Neuversiegelung im Plangebiet 903,8 gm. Da dadurch die
Neubildung von Grundwasser gehemmt ist, muss der Eingriff ausgeglichen werden. Die
Beeintrachtigung wird aufgrund fehlender entsiegelungsfahiger Flachen auf dem Grundstiick
bzw. in der Gemeinde durch eine Aufwertung der Bodenfunktion durch Anlage flachiger
Gehdlzpflanzungen mit einem Kompensationsverhaltnis von 1:2 (gemald HVE, MLUV 2009)
kompensiert.

Die anlagenbedingten Wirkfaktoren werden als unerheblich eingeschétzt, zudem Eingriffe in
Natur und Landschaft gemaR den Vorgaben kompensiert werden.

3.3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkfaktoren sind solche, die wahrend des Betriebs der Wohnanlage
entstehen.

Mit folgenden Wirkfaktoren, die zu einer Beeintrachtigung von empfindlichen Arten und
Lebensraumen fuhren kénnen, muss wéhrend des Betriebs gerechnet werden:

¢ Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalitat
e Forderung/Ausbreitung gebietsfremder Arten

e Bekampfung von Organismen (Pestizide u.a.)

Da fur die Wohnh&user keine Keller vorgesehen sind, wird das Auftreten von betriebsbedingten
Barriere- oder Fallenwirkungen minimiert. Da im Plangebiet zudem keine Nachweise von
geschitzten Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie erbracht wurden, fiir die Schachte eine
Gefahrdung darstellen, wird hierdurch keine Beeintrachtigung erwartet.

Durch die zuklnftige Nutzung des Bebauungsgebiets als Wohnflache mit Garten kann eine
Nutzung von gebietsfremden Zierpflanzen sowie Dingern, Pestiziden und anderen Stoffen
gegen bestimmte Organismen nicht ausgeschlossen werden. Da im privaten Bereich nur
speziell zugelassene Pflanzenschutzmittel genutzt werden dirfen (8 12 Pflanzenschutzgesetz),
wird hier von einer geringen und unerhebliche Beeintrachtigung ausgegangen.

Die betriebsbedingten Wirkfaktoren werden bei Erhalt der Lebensraumtypen im Nordwesten des
Plangebiets als unerheblich eingeschatzt.

4 Prognose maglicher Beeintrachtigungen des Schutzgebietes

Im Folgenden werden die moglichen Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes
durch das Vorhaben betrachtet. Es wird dazu untersucht, inwieweit die in Kapitel 2 genannten
Lebensrdume nach Anhang| sowie Arten nach Anhang Il bzw. IV der FFH-Richtlinie,
einschlieB3lich ihrer Lebensrdume und funktionalen Beziehungen von dem Vorhaben belastet
werden.

4.1 Wirkungen auf Lebensraumtypen des Anhang | der FFH-Richtlinie

Im Nordwesten des Plangebiets wurde der Lebensraumtyp 91E0* ,Auen-Walder mit Alnus
glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salcinion albae)* mit dem
Begleitbiotop ,Hochstaudenflur feuchter bis nasser Standorte“ (LRT 6430) ausgewiesen. Da
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diese Flache laut Bebauungsplan als privates Grinland mit einer Bindung fir die Bepflanzung
erhalten bleibt, besteht hier nur eine geringe bis keine Beeintrachtigung fir die
Lebensraumtypen.

4.2 Wirkungen auf wertgebende Arten der FFH-Richtlinie

Das Ziel der Bewahrung, bzw. wenn aktuell nicht gewahrleistet, die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustandes der Habitate der im Gebiet vorkommenden Populationen aller
Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse gemaf Anhang Il und IV der FFH-
Richtlinie, ist fur keine Art gefahrdet.

Die Arten, die im Standarddatenbogen aufgefiihrt sind, wurden im und um das Plangebiet nicht
nachgewiesen, da das Plangebiet hauptsachlich aus Scher- und Zierrasen besteht. Dadurch
fehlen geeignete Habitatstrukturen. (YGGDRASILDiemer, 2017)

Fischotter (Lutra lutra),

Der Fischotter als ddmmerungs- und nachtaktive, gréf3te heimische Marderart ist als wendiger
Schwimmer stark an Gewasserlebensraume gebunden. Er nutzen aber auch Landlebensraume,
so dass schon Laufstrecken von 20 km Uber Land festgestellt wurden. Sie bevorzugen
naturnahe und naturliche Ufer von Seen und maandrierenden Flissen. (BfN, 0.A.).

Das Tegeler Fliel liegt etwa 200 m vom Plangebiet entfernt. Nachweise im und am Plangebiet
sind nicht bekannt, daher kann eine erheblichen Beeintrachtigung fiir den Fischotter durch die
Bebauung ausgeschlossen werden.

Kammmolch (Triturus cristatus)

Kammmolche leben die meiste Zeit des Jahres im Wasser. Dabei bevorzugen sie durchsonnte
und reich gegliederte Gewassergriinde. Obwohl sie sich bis zu 1000 m von ihren
Laichgewéssern entfernen, sollte sich der Landlebensraum idealerweise in unmittelbarer
Nachbarschaft befinden und reich an Versteckmdoglichkeiten sein (BfN, 0.A.).

Im und am Plangebiet wurden keine Nachweise von Wanderbewegungen des Kammmolches
erbracht. Das Plangebiet selbst ist aufgrund fehlender Habitatstrukturen fir Amphibien kein
geeigneter Lebensraum. Daher wird von keiner erheblichen Beeintrachtigung ausgegangen.

Fische: Rapfen (Aspius aspius), Bitterling (Rhodeus amarus), Schlammpeitzger
(Misgurnus fossilis)

Fische sind in ihrem Lebensraum auf Gewésser beschrankt. Mit der Bebauung des Plangebiets
werden keine Gewasser berihrt, so dass erhebliche Beeintrachtigungen im Sinne der FFH-RL
ausgeschlossen werden.

Schling-/Glattnatter (Coronella austriaca)

Die Schlingnatter bevorzugt trocken-warme kleinraumig gegliederte Lebensrdume, die
genigend Strukturelemente beinhalten (Felsen, Steinhaufen und —mauern, liegendes Totholz,
aber auch Gebusche, lichte Walder und Rohboden im Wechsel) (BfN, 0.A.).

Obwohl keine Nachweise bekannt sind oder erbracht werden konnten, ist ein Auftreten dieser
Art in unmittelbarer Nachbarschaft durchaus denkbar. Da im Plangebiet aber hauptsachlich
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Zier- und Scherrasen Uberbaut wird, ist eine Beeintrachtigung dieser FFH-Anhang-IV-Art eher
gering. Um sie bei einem unvorhergesehenen Auftreten vor moglichen Auswirkungen zu
schitzen, wird angeraten, vor allem wahrend der Bauphase einen Reptilienzaun um die
Baufenster zu errichten.

4.3 Wirkungen auf charakteristische Arten der Lebensraumtypen

Durch die Festsetzung der LRT im Nordwesten des Plangebiets als private Grunflache mit einer
Bindung der Bepflanzung und zum Erhalt der Baume und Straucher sind keine Auswirkungen
auf die charakteristischen Arten der LRTs 6430 und 91E0* zu erwarten. Auch der angrenzende
Auwald, in dem ein begrundeter Brutverdacht der Monchsgrasmiicke besteht, wird von der
geplanten Bebauung nicht beeintrachtigt.

5 Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Planen und Projekten

Weitere Plane und Projekte in der Umgebung, die aufgrund ihrer Intensitat und Reichweite
geeignet sind, in Kumulation mit dem hier zu prifenden Vorhaben erhebliche
Beeintrachtigungen fir die Erhaltungsziele des Schutzgebietes zu bewirken, sind nicht bekannt.

6 Ergebnis der FFH-Vorpriufung

Bei dem Bebauungsplans GML Nr. 26 ,Wohnbebauung Woltersdorfer Strale 15-19“ kann eine
erhebliche Beeintrachtigung vorkommender Lebensraumtypen nach Anhang | und Arten nach
Anhang Il und IV der FFH-Richtlinie ausgeschlossen werden.

Die Durchflihrung einer FFH-Vertraglichkeitsprifung fur das FFH-Gebiet ,Tegeler
FlieRtal*“ (DE 3346-304, Landes-Nr. 211) ist demzufolge nicht erforderlich.

-12 -



YGGDRASILDiemer FFH-Vorprufung B-plan GML Nr. 26 ,Wohnbebauung Woltersdorfer Strale 15-19“

7 Quellenverzeichnis

BfN (Bundesamt fiur Naturschutz) (2016): FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-
Vertraglichkeitsprifung, Stand "02. Dezember 2016". www.ffh-vp-info.de. zuletzt
abgerufen am 14.06.2018.

BfN (Bundesamt fur Naturschutz) (0.A.): Internethandbuch zu den Arten der FFH-Richtlinie
Anhang IV. https://ffh-anhang4.bfn.de/. zuletzt abgerufen am 20.06.2018.

Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung (LANA)
(2004): Empfehlungen der LANA zu ,Anforderungen an die Prifung der Erheblichkeit
von Beeintrachtigungen der Natura 2000-Gebiete gemafd § 34 BNatSchG im Rahmen
einer FFH-Vertraglichkeitsprifung (FFH-VP)".

BVerwG - Urteil vom 06.11.2012 - BverwG 9 A 17.11.
http://www.bverwg.de/061112U9A17.11.0. zuletzt aufgerufen am: 20.06.2018.

Européische Union 2015: Standarddatenbogen DE 3346-304 flir besondere Schutzgebiete
(BSG). Gebiete, die als Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung in Frage kommen
(GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG) Amtsblatt der Europaischen
Gemeinschaften Nr. L 198/41.

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundeshaturschutzgesetz — BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBI. I Nr. 51 vom 06.08.2009 S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 15. September 2017 (BGBI. | S. 3434) geandert worden ist; Geltung seit
01.03.2010.

Gesetz zum Schutz der Kulturpflanzen (Pflanzenschutzgesetz - PfISchG) vom 6. Februar 2012
(BGBI. | S. 148, 1281), das zuletzt durch Artikel 4 Absatz 84 des Gesetzes vom 18. Juli
2016 (BGBI. | S. 1666) geandert worden ist.

Lambrecht, H. & Trautner, J. (2007): Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur
Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFHVP - Endbericht zum Teil
Fachkonventionen, Schlussstand Juni 2007. — FuE-Vorhaben im Rahmen des
Umweltforschungsplanes des Bundesministeriums fur Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit im Auftrag des Bundesamtes fur Naturschutz - FKZ 804 82 004 [unter
Mitarb. von K. KOCKELKE, R. STEINER, R. BRINKMANN, D. BERNOTAT, E.
GASSNER & G. KAULE]. — Hannover, Filderstadt.

Landkreis Oberhavel (2016): Beteiligung der Behdrde und sonstigen Trager oOffentlicher
Belange, Entwurf des Bebauungsplanes (BPL) GML Nr. 26 ,Wohnbebauung
Woltersdorfer Strae 15-19“ der Gemeinde Muhlenbecker Land/OT Muhlenbeck vom
16.12.2016.

MLUV (Ministerium fur Landliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz des landes
brandenburg (2009): Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE).
https://mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/hve_09.pdf. zuletzt
abgerufen am: 16.06.2017.

Plankontor Stadt und Land GmbH (2016): Bebauungsplan GML Nr. 26 ,Wohnbebauung
Woltersdorfer Stralle 15-19, Gemeinde Muihlenbecker Land, Ortsteil Mihlenbeck.
Entwurf der Begriindung mit Umweltbericht. August 2016.

Richtlinie 2009/147/EG Des Européaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie).

-13-



YGGDRASILDiemer FFH-Vorprufung B-plan GML Nr. 26 ,Wohnbebauung Woltersdorfer Strale 15-19“

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdume
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie — FFH-RL)

(ABI. L 206 vom 22.7.1992, S. 7); zuletzt geandert durch die Richtlinie 2013/17/EU des
Rates vom 13. Mai 2013.

YGGDRASILDiemer (2017): Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag tber eine Potentialabschatzung

zum Bebauungsplan GML Nr. 26 ,Wohnbebauung Woltersdorfer Strale 15-19“ der
Gemeinde Mihlenbecker Land OT Muhlenbeck.

-14 -



	1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.1 Anlass
	1.2 Rechtliche Grundlagen
	1.2.1 Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie)
	1.2.2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

	1.3 Aufgabe und Ziel der Vorprüfung

	2 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
	2.1 Allgemeine Schutzgebietsbeschreibung
	2.2 Bedeutung für Natura 2000
	2.3 Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie
	2.4 Arten gemäß Anhang II der FFH-Richtlinie
	2.5 Arten gemäß Anhang IV der FFH-Richtlinie
	2.6 Charakteristische Arten der FFH-Lebensraumtypen
	2.7 Erhaltungsziele
	2.8 Vorbelastungen und Gefährdung

	3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren
	3.1 Anlass des Vorhabens
	3.2 Vorhabenbeschreibung
	3.3 Wirkfaktoren des Vorhabens
	3.3.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	3.3.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren
	3.3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren


	4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen des Schutzgebietes
	4.1 Wirkungen auf Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-Richtlinie
	4.2 Wirkungen auf wertgebende Arten der FFH-Richtlinie
	4.3 Wirkungen auf charakteristische Arten der Lebensraumtypen

	5 Beeinträchtigungen im Zusammenwirken mit anderen Plänen und Projekten
	6 Ergebnis der FFH-Vorprüfung
	7  Quellenverzeichnis

